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CT Inhalt de Schriftchens iſt ſchon auf dem el hinlänglich angegeben.

Der „Unterricht“ behandelt Geſchichte, Wichtigkeit, Zweck des Vereines
.  2 Sprache iſt opulär und herzlich ein paar Bemerkungen ſind v⁰ etwas
hyperboliſch, onſt aber liegt hier ein für Vereinsmitglieder äußerſt praktiſches
Büchlein vor, u dem alles beiſammen iſt Möge CS  * die Intereſſen Vereines
recht glücklich fördern. Haitzmann.

Licht in den Finſterniſſen. Controvers⸗Katechismus von V
Scheffmacher für Katholiken und Proteſtanten enthaltend die
Gegenſätze der katholiſchen und proteſtantiſchen hre  —  — Neue Ausgabe
vermehrt mit einem Nachtrag „Folgen und Früchte der Reformation.“
„Proteſtantiſche Schlagwörter und Entſtellungen.“ Als Anhang: —
chriſtliche Familie, ein Sittenſpiegel.“ Herausgegeben 39on einem Prieſter
der Diöceſe Straßburg. M  (it biſchöflicher Approbation. Druck und Verlag

Le Roux Co Straßburg im Elſaß 54  2 . Preis n ſtarken
Leinwandband M 2.— fl 12  *

Das vorliegende Buch war ſchon vor 209 Jahren als lehrreiches und s
gezeichnetes Volksbuch, als ein „rechtes Licht vn den Finſterniſſen“ im
Elſaß 3Uum erſtenmale mit Freuden begrüßt. Bi zum Jahre 1781 hatte ſchon
fünf Auflagen erlebt In Uueuerer Zeit kam der Controvers-Katechismus wieder
zuL Geltung vie C5 auch verdient; denn ſind In dieſem Werke die Inter
ſcheidungslehren der katholiſchen Kirche und der Proteſtanten kurz, klar und
gründlich, auf eine jedermann verſtändliche Weiſe enthalten. Da eit einer Reihe
von Jahren on proteſtantiſcher Seite verſchiedene, kleine Schriften erſchienen ſind,
velche die Unterſcheidungslehren in höchſt befangener Weiſe behandeln, ˙ iſt

ſehr wünſchen, daſs auf katholiſcher Elte die Waffe zur Abwehr un die
Hand genommen und dem Gegner die Thüre Iun die katholiſchen Familien V
wehrt werde Hiezu ſcheint Uuns dieſes Buch ehr geeignet ein

Ort amn raunſee. Johann Schwaiger, Inſtituts⸗Seelſorger.
14 Predigten des Nikolaus vom Mac⸗Carthy — Aus

dem Franzöſiſchen. Zweite Auflage. Zwei Bände. Verlagsanſtalt Regen  2  V
burg. 1892 vormals G 6 Man Preis M 8.— —4.96

D  Ie Predigten Mac⸗Carthys gehören unſtreitig 3u den hervorragendenMeiſterwerken katholiſcher Kanzelberedſamkeit. Echte Beredſamkei iſt In ihnen 3u
finden, ebenſo Tiefe und Schönheit der Gedanken und eine Darſtellung derſelben

wohlthuender Wärme. Niemand wird Ohne u ſeinem Innerſten aufs tiefſte
erſchüttert 3u werden, Mac⸗Carthys großartige Predigt über da E  E Gericht,
ohne Bewunderung und Rührung jene Üüber den hl Vincenz von Paul leſen
können. Was on dieſen beiden gilt, hat 1e nach der Art des behandelten Gegen⸗ſtandes, auch auf ſeine anderen Predigten Geltung. Mögen ſie auch nicht überall
praktiſch auf der Kanzel verwendet werden können, was 10 mit Rückſicht auf die
Bildungsſtufe der verſchiedenen Zuhörerkreiſe ich ſelbſt verſteht, 0 ſind ſie
dagegen In dem Sinne für den Prediger praktiſch, als an hnen lernen kann,bie die Glaubens— und Sittenlehren der Kirche behandelt verden müſſen,den dreifachen Zweck, den die Beredſamkeit überhaupt erfüllen ſoll, 3u erreichen.

Thüringen (Vorarlber V⁰

0 Jehly, Pfarrer
49 Die Bibliothek des rieſters. Praktiſche Winke für deren Anlage und

Erweiterung. Ein Handbuch der theologiſchen Kiteratur von
IDr Max H ermb uch Dritte uflage Verlagsanſtalt. Regensburg.1893 X und 50 Preis M 1.80

Daſs dieſes erk Einem wirklichen prieſterlichen Bedürfniſſe entgegen⸗—gekommen iſt, ewei  8 die dritte Auflage desſelben, der bald eine vierte erweiterte
folgen dürfte. Anleger und Erweiterer „der prieſterlichen Bibliothek“ ſind der
väterlichen Fürſorge de Autors wahrhaft 5 nte verpflichtet Auch die vielen
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Verleger und Autoren werden dem Ve

gram ſein.

rfaſſer obgenannten Wertes gewiß nicht

Wien.

Chriſtian Sch üller, em. Religionsprofeſſor.

16) Altjüdiſche Beligionsgeheimniſſe und neujüdiſche Praktiken im

Lichte chriſtlicher Wahrheit. Eine Kritik des Talmud von Bernardin

Freimut. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage von: „Jüdiſche

Religionsgeheimniſſe nach dem Talmud.“ Münſter in Weſtfalen. 1893.

Adolf Ruſſel.

89. 144 S. Preis M. 1. —= fl. 62.

Antiſemitiſche Redner und Blätter führen oftmals eine Sprache, daſs ſie

ein guter Chriſt unmöglich gutheißen kann. Von einem ſolch unchriſtlichen Thun

iſt in obiger Broſchüre keine Spur. Es heißt in der Vorrede zur erſten Auflage:

„Müſſen wir uns, wenn wir den Giftborn jüdiſcher Lehren und Grundſätze

rückſichtslos aufdecken, noch gegen den alten Vorwurf rechtfertigen, wir verletzten

dadurch die chriſtliche Liebe? Einem einſichtigen Leſer gegenüber wohl nicht.

Den Juden ſoll kein Haar gekrümmt und kein Groſchen genommen werden,

Wir ſchließen ſie von der allgemeinen Nächſtenliebe nicht aus.“ — Es iſt un⸗

glaublich, was Freimut in Bezug auf die talmud'ſche Sittenlehre, in Bezug auf

das Eigenthum, den Betrug, den Wucher, den Eid, den Bannfluch u. ſ. w. für

haarſträubende Citate bringt. Leider iſt er imſtande, durch erwieſene Beiſpiele

zu beweiſen, daſs das moderne Judenthum nach dieſen verderblichen Lehren

heute noch ſein Leben einrichtet — natürlich zum Schaden der Chriſten. Der

Verfaſſer verlangt daher, daſs die alten Schutzmaßregeln der katholiſchen Kirche

zum Schutze der Chriſten wieder eingeführt werden ſollen. — Dieſes Verlangen

wird jeder Leſer dieſer Broſchüre, die innerhalb Monatsfriſt zwei Auflagen er⸗

lebte, ſofort unterſchreiben.

Deutſch⸗Altenburg.

Pfarrer Joſef Maurer.

17) „Eligius.“ Lebensbilder aus dem niederöſterreichiſchen Gebirge von

Dr. Anton Kerſchbaumer. Zweite Auflage. Wien bei Heinrich Kirſch.

—

M. 2.

12. 267 S. Preis fl. 1.

Der beſtbekannte, in der Landeskunde Niederöſterreichs wohlbewanderte

Verfaſſer bietet in ſeinem „Eligius“, in organiſchem Zuſammenhange mit der

einfachen, anziehenden Erzählung, eine Reihe wohlgelungener Schilderungen aus

dem niederöſterreichiſchen Gebirgsleben, ernſten und heiteren Charakters. Durch

die ganze Erzählung geht ein geſunder, volksthümlicher Zug, der nichts gemein

hat mit jener ſattſam bekannten modernen Lederhoſenpoeſie. Das Werkchen be⸗

deutet eine dankenswerte Bereicherung der Sammlung von Unterhaltungs⸗

ſchriften „Für Hütte und Palaſt“.

Linz.

Landesſecretär Victor Kerbler.

18) Mutterliebe. Ein Gebet- und Lehrbuch fürſchriſtliche Mütter.

Von einem Prieſter des Kapuziner⸗Ordens. Mit Approbation. Zweite

Auflage. Regensburg. Puſtet. 1893. Preis broſch M. 1.— = fl. —.62,

in Leinwand gebunden M. 1.50 = fl. —.93.

Dem Titel entſprechend iſt das treffliche Buch in zwei Haupttheile ge⸗

gliedert, deren erſter Gebete für chriſtliche Mütter, Gebete in wichtigen Anliegen

chriſtlicher Mütter, Gebete zu einigen beſonderen Patronen chriſtlicher Mütter und

endlich fromme Uebungen mit Abläſſen enthält. Der zweite Haupttheil umfaſst

zwei Abſchnitte, einen über chriſtliche Kinderzucht, einen andern über den chriſt⸗

lichen Mütterverein. Beigegeben iſt noch ein Anhang: „Gebet der chriſtlichen Fa⸗

milien, um ſich der heiligen Familie zu weihen“ und: „Tägliches Gebet vor dem

Bilde der heiligen Familie“. Das Buch entſpricht ſeinem Zwecke beſtens, weshalb

wir wünſchen, daſs es in die Hände recht vieler chriſtlicher Mütter gelange.

(Vorarlberg).

Joh. Jehly, Pfarrer.Verleger und Autoren werden dem Ve
ein. rfaſſer obgenannten Werkes gewiſs nicht

Wien. Chriſtian Schüller, Religionsprofeſſor.
16) Altjüdiſche Beligionsgeheimniſſe und neujüdiſche Praktiken im

Lichte chriſtlicher Wahrheit. Eine HKritik de Talmud von Bernardin
Freimut. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage von „Jidiſche
Religionsgeheimniſſe nach dem Talmud.“ Münſter In Weſtfalen. 1893
Adolf Ruſſel. 8 144 S Preis M 4.— fl.

Antiſemitiſche Redner und Blätter führen oftmals eine Sprache, daſs ſie
ein guter Chriſt unmöglich gutheißen kann Von einem ſolch Unchriſtlichen Thuniſt m obiger Broſchüre keine Spur. Ei in der Vorrede zur erſten Auflage:„Müſſen wir uns, venn wir den Gifthorn jüdiſcher Lehren und Grundſätzerückſichtslos aufdecken, noch gegen den en Vorwurf rechtfertigen, wir verletztendadurch die chriſtliche Liebe? Einem einſichtigen Leſer gegenüber vo nichDi  en A  uden ſoll kein Haar gekrümmt und kein Groſchen genommen werden,Wir ſchließen ſie der allgemeinen Nächſtenliebe nicht aus.“ iſtglaublich, was Freimut in Bezug auf die talmud'ſche Sittenlehre, mn Bezug auf
das Eigenthum, den Betrug, den Wucher, den Eid, den Bannfluch U für
haarſträubende Citate bringt. Leider iſt Er imſtande, durch erwieſene Beiſpiele
3u eweiſen, daſs das moderne Judenthum nach dieſen verderblichen Lehrenheute noch ſein Leben einrichtet natürlich 8 Schaden der L  n Der
Verfaſſer verlangt daher, daſs die alten Schutzmaßregeln der katholiſchen Kirche
zJum Schutze der Chriſten wieder eingeführt werden ollen. Die S Verlangenwird jeder eſer dieſer roſchüre, die innerhalb Monatsfriſt zwei Auflagen er:
, ſofort unterſchreiben.

Deutſch⸗Altenburg. Pfarrer Joſef 2.—  Qaurer.
170 „Eligius.“ Lebensbilder d  . dent niederöſterreichiſchen GebirgeDir Anton Kerſchbaumer. Zweite Auflage. Wien bei Heinrich Kirſch

M 2129. 267 Preis 1.—
Der beſtbekannte, un der Landeskunde Niederöſterreichs wohlbewanderteVerfaſſer bietet un ſeinem „Eligius“, In organiſchem Zuſammenhange mit der

einfachen, anziehenden Erzählung, eine Reihe wohlgelungener Schilderungen aus
dem niederöſterreichiſchen Gebirgsleben, ernſten und heiteren Charakters. Durchdie ganze Erzählung geh ein geſunder, volksthümlicher Zug, der ni gemeinhat mit jener attſam bekannten modernen Lederhoſenpoeſie. Das Ex.  en be⸗
deutet eine dankenswerte Bereicherung der Sammlung On Unterhaltungs⸗ſchriften „Fur Hütte ind Palaſt“

Linz. Landesſecretär Vicetor Le
185 Mutterliebe. E  In Gebet  2  2 Ind Lehrbuch für chriſtliche Mütter.

Von einem Prieſter de Kapuziner-Ordens. Mit Approbation. Zweite
Auflage. Regensburg. 189 Preis broſch Y  — 4.—
In Leinwand gebunden M 1.50

Dem (T.  Titel entſprechend iſt das treffliche Uch In zwei Haupttheile 3e⸗gliedert, deren erſter Gebete ur chriſtliche Mütter, Gebete In wichtigen Anliegenchriſtlicher Mütter, Gebete U einigen beſonderen Patronen chriſtlicher Mütter und
endlich fromme Uebungen nit Abläſſen enthält. Der zweite Haupttheil umfaſst
zwei Abſchnitte, einen über chriſtliche Kinderzucht, einen andern über den chriſt⸗
lichen Mütterverein. Beigegeben iſt noch ein Anhang „Gebet der chriſtlichen Fa
milien, und ſich der heiligen Familie zu weihen“ und: „Tägliches ebe vor dem
Bilde der heiligen Familie“ Das Buch entſpricht ſeinem Zwecke beſtens, weshalb
vir wünſchen, daſs * Iun die ande recht vieler chriſtlicher Mütter gelange.

Thüringen Vorarlberg). ⁰

0 Jehly, Pfarrer.


